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Der EU-Ausschuss und der Vertrag von Maastricht als Spiegelbild 
europapolitischer Integration 

 
I. Das Maastricht-Urteil und die Rolle des Deutschen Bundestages 

Leitfrage: „Europäische Innenpolitik“ ohne parlamentarische Kontrolle? 

Auszüge aus den Leitsätzen des Urteils vom 12. Oktober 1993 

• Dem Deutschen Bundestag müssen Aufgaben und Befugnisse von substantiellem 

Gewicht verbleiben. 

• Erweiterte Auslegung des Art. 38 GG: Recht auf substantielle Einflussnahme des Bürgers 

auf die Ausübung von Staatsgewalt 

• Entscheidend ist demnach, dass die im Vertrag über die Europäische Union 

vorgezeichneten Integrationsschritte für das Parlament voraussehbar und hinreichend 

bestimmbar sind. 

 

II. Der Ausschuss für Angelegenheiten der Europäischen Union des Deutschen 

Bundestages 

• Entwicklung des EU-Ausschusses 

• Funktionen und Verfahren 

• Verhältnis zur Bundesregierung 

 

III. Kommentierung: Die europapolitischen Befugnisse des Ausschusses für 

Angelegenheiten der Europäischen Union aus juristischer Sicht 

• Grundlegende Regelungen (Art. 23 II 1 und Art. 45 GG) 

• Zusammenarbeit von Bundestag und Bundesregierung in Angelegenheiten der EU  

• Informationspflicht der Bundesregierung gegenüber dem Bundestag in 

Europaangelegenheiten (Art. 23 II 2 GG) 

• Recht des Bundestags zur Stellungnahme gegenüber der Bundesregierung in 

Europaangelegenheiten (Art. 23 III 1 GG) 

• Pflicht der Bundesregierung zur Berücksichtigung der Bundestagsstellungnahme in 

Angelegenheiten der EU (Art. 23 III 2 und 3 GG) 
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